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25. Jahrg. 


Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 890 Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Montag, den I. Februar 1809. 


Grpebition: Herrenſtraße 30. 
ge ra 1 oje 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 26. 


Berlin, 31. Jan. Es iſt in dieſen Tagen an 
unserem Markte von Auswärts der Vorſchlag ein⸗ 
ebracht worden, künftig den Spiritus nach Gewicht, 
satt, wie bisher, nach Maaß zu handeln. Die ftän- 
dige Commiſſion der Productenbörſe unter Hinzu. 
giebung betreffender Spiritusintereſſenten hat dieſen 
zorſchlag als unpractiſch entſchieden verworfen. 
Berlin, 31. Jan. Der Ausſchuß des deutſchen 
e 1 W 
ärz wieder in Berlin ve ; 2 
eit 15 vom Vorſtande berufene oder zu berufende 
ee wegen der Binnenſchifffahrt . 
der Herſtellung gleicher uſancen im Productenhandel. 
Die dem preußiſchen Landtage worgeteute Novelle 
zur Goncursorenung hat dem Ausſchuß Veranlaſſung 
u einer Einzelnheiten kritiſtrenden Eingabe an den 
Justizminister gegeben. Daſſelbe wird mit dem neuen 
Dandelskammergeſetz der Fall ſein, nachdem die ein⸗ 
zelnen Handelskammern dem Ausſchuß ihre Anſichten 
und Urkheile mitgetheilt haben werden. Wie die 
„Elb. Ztg.“ erfährt, bereitet man im Ausſchuß des 
Beutihen Handelstages eine neue Denkſchrift zur 
Münzfrage vor. — Eine andere Aufgabe, welche den 
Handelstags Ausſchuß gegenwärtig in Athem erhält, 
iſt die Ausgleichung der anf Maaß und Gewicht be⸗ 
zogenen Börſennstirungen im Productenhandel. Bis 
letzt herrſcht darin die bunteſte Mannigfaltigkeit, für 
die es aber gar keinen vernünftigen Grund giebt, die 
vielmehr das Geſchäft nur erſchwert und ſtört. 
New⸗Rork, 20. Jan. Ein wahrer Palaſt der In⸗ 
duſtrie ift das neue Gebäude, welches Herr A. T. Ste⸗ 
wart an ſein bisheriges Haus, Ecke Broadway und 
10. Str., angebaut hat. Die Geſammtlänge deſſelben, 
von Broadway bis 4. Av, iſt 300 Fuß, die Breite 
200 Fuß. Es hat acht Stockwerke, jedes von einem 
Flächeninhalt von 2 Acker. Vier breite Treppen führen 
vom Parterre nach den oberen Stockwerken, deren 15 
2. und 3. als Verkaufsräume, die anderen als Fabrik. 
räume dienen. Im Parterre find allgemeine Dreßgoods, 
im 2. Stock, deſſen Wände nach und nach ganz mit 
Spiegeln bedeckt werden ſollen find Mäntel, Shawls 
und Politerwaaren, und im 3. Stock Teppiche. Der 
intereſſanteſte Theil des Gebäudes iſt die Rotunda eine 
100 Fuß hohe, von ſechszig weiß angeſtrichenen eiſernen 
Säulen getragene Kuppel. Die . Ya der Ro- 
tunda dient für das Seide, das Centrum für das 
Handſchuh Departement. 1200 Perſonen werden im 
Gebäude beſchäftigt, davon 600 im Detall⸗Departement. 
Die Kronleuchter werden vermittelſt des electriſchen 
Funkens angeſteckt. Die ganze innere Einrichtung ift 
höchſt elegant und wurde geſtern von einem überwiegend 
aus Damen beſtehenden Publikum gebührend bewundert. 


Finanzſtand der Vereinigten Staaten. Die 
„Newy. Hand. Ztg.“ ſtellt gegenüber den Veranſchla⸗ 
gungen der „Goldſpeculanten“ folgende Berechnung 
auf: Nach dem letzten Monats⸗Ausweis der öffent⸗ 
lichen Schuld betrug am 31. December 1868 der 
Goldbeſtand des Schatzes ea. 99 Millionen. Davon 
ab Certificate 27 Mill., Januar ⸗Zinſen 31 Mill. 
auf, 58 Mill., bleiben Netto 41 Mill, Dazu Gold⸗ 
verfäufe 10%, Mill., Ausfall der Zoll Einnahmen 
2 Mill., zu amm. 13½ Millionen. Total 51%, Mil- 
ionen. 


um dieſelbe 


g piefigen Schatzamtes mit 9 Mill, 
Sk (wie geſchätzt) 10 Mill., Zufuhr von fremden 


r Alaska Nel : 


Millionen Sertif 
Milionen, bing Nee hier bezahlte 

sgeführt dur ende, i 
1 62 Mill. bleiben und} angefchtagen ! Mill, 
veranſchlagt ca. 81 Millionen, eine 
50 Millionen ſeit dem ] Auguſt v 


b „J. (währ, i 
Goldſchwindler eine Abnahme von 11 7 


Mill. heraus- 


85 
aueh 


vorausſichtlich zu Anfang 


erechnet hatten) und im Bundesſchatze ein Beſtand 
5 7 Mill., zuſammen 122 Millionen Dollars. 


—.Directe Auswanderer ⸗ Beförderung nach 


transa-lantiſchen Ländern 


über Bremen über Hamburg 
76,875 1854 32,310 
31,550 1855 15,663 
36,517 1856 24,286 
49,448 1857 28,894 
23,177 1858 13,822 
22,011 1859 12,753 
30,296 1860 14,913 
16,540 1861 13,724 
15,187 1862 18,560 
18,175 1863 22,060 
97,701 1864 19,957 
44.665 1865 37,212 
61,377 1:66 39,040 
73,971 1867 37,872 
66,433 1868 43,628 


Tot. 379,694 Perſonen. 


Durchſchnittl. pr. Jahr 
25,313 Perſonen. 


[Gebrüder Berliner.] 
Wetter: Trübe. — Weizen loco und Termine matter, 
loco der 21008, 6374 & nach Qualitat, weißbunt 
polniſcher 70 ab Bahn bez. Yr 2000 f. April⸗Mai 
62½ —62—62¼ bez, Mai⸗Juni 63½-—63—63¼ bez., 
Juni⸗Juli 64 bez. — Roggen per 2000. loco zu 
neuerdings niedrigeren Preiſen ſchleppender Abſatz, 
Termine ſetzten zu merklich niedrigeren Preiſen ein 
und befeſtigten ſich wieder im Verlaufe. Gek. 4000 
Ctr. Kündigungspreis 52 ¼ Thlr., amtlicher Durch⸗ 
ſchnittspreis 52%, , loco 53 ab Bahn bezahlt, Yır 
dieſen Monat 53—52—52½ —52 bez., Januar⸗Febr. 
51. —52½ bez., April⸗Mai 50%,—50Y,—50%/, bez. u. 
Br. 50% Gd. Mai⸗Juni 51—50%4—51 bez, Inni⸗ 
Juli 51¼⁰—51½—52 bez. — Gerſte der 175088, loco 
455 % — Erbſen der 2250 7. Kochwaare 60— 
70 72, Futterwaare 54—58 % — Hafer Yr 1200 
6. loco ſtark offerirt und flau, Termine niedriger. 
loco 31-35 K nach Qualität, galiziſcher 32, fein 
galiziſcher u. polniſcher 33, pöhwiſcher 33½ pomm. 34 
ab Bahn bez., r dieſen Monat 32 ¼ bez., Januar⸗ 
Febr. u. Februar⸗März 32 bez., April⸗Mai 31½ bez., 
Mai⸗Juni 32 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
per 67. unverſteuert Nr. 0 4¼—4 . Nr. 0 u. 1 
4—3¾ . Roggenmehl exel. Sack ſehr flau, 
Gekünd. 1500 % Kündigungspreis 3 % 15½ Ipr, 
loco per (% unvperſteuert Nr 0 3¼ —3¼, , Nr. 
O und 1 313 RL: incl, Sack Jan. 3 . 15 
15%, pr bez., Januar⸗Febr. 3 % 16 % Br., Febr. 
März 3 4 16 Hr Br., April⸗Mai 3 % 15%, Sn 
bez. u. Br. Mai. Juni 3 4 16 Pr Br. — Petro⸗ 
leum der ten mit Faß matter. Gek. 250% Kün⸗ 
d gungspr. 8 ½ , loco 8½ Br, per dieſen Monat 
8¼ Gd. Januar. Febr. 8 ½ bez, Februar-März 77, 

„ April Mai 7/1 bez. — D elfaaten per 180084, 

interraps 82—85 % Winter⸗Rübſen 79—83 % 
— Rüböl per 67, ohne Faß ſtill. Gekünd. 200 2 
Kündigungapreis % S, loco 9½ Br., per dieſen 
Monat, Januar ⸗Febr. und Februar⸗März 9¼ bez, 
April⸗Mat 9%¼ 9 ½ . 9½ bez. u. Gd. Mai⸗Juni 
9/9 bez, Sept.⸗Oetbr. 10¼ Br. — Leinbl 
per E ohne Faß loco 10%, — Spiritus per 
8000 & flau und zu weichenden Preiſen 


— ——: 
Total 425,065 Pers. 
Durch ſchnittl. pr. Jahr 
39,628 Perf. 


Berlin, 30. Januar. 


al h gehandelt, 
Gek. 80,000 Ort. Kündigungspreis 15%, Thlr., mit 
Faß per dieſen Monat, Januar⸗Februar und Februar: 


März 15¼—15—15½½ bez., Br. u. Gd., April-Mai 
15% 15½2—15½ bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 15% 
—15¼—15½ bez., Juni⸗Juli 15¼—15 / 15% bez. 


lt, u. Br. 15¼½ Gd., Juli⸗Auguſt 16—15½—16 bez. u. 


Br. 15 ½, Gd., Auguſt⸗Sept. 16½—16½— 16% bez. 
ohne Faß loco 15 bezahlt. 1 Mehl war ſelbſt bei 
herabgeſetzten Forderungen nur ſchwer verkäuflich. 
Berlin, 31. Jan. (Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.) Die Haltung im Privat⸗ 
verkehr war wenig animirt, Realiſtrungen drückten 
und das Geſchäft vermochte unter dieſen Umſtänden 
nicht, einen erwähnenswerihen Aufſchwung zu nehmen. 
Wir notiren: Franzoſen 179 a % a ½ bez., Lom⸗ 
barden 1312 % a 130%, a % bez., öſterr. Credit⸗Actien 
110% a ½ a 111 a 110%, bez. und Gd., öſterreich. 
1860er Looſe 79 à ½ bez., per ult. 781, bez., 1864er 


Looſe 68 bez. Italiener 555/ bez., per ult. 55, 
italieniſche Tabaks⸗Obligationen 86%, bez., Türken 
38 bez., per ult. 38 bez., Amerikaner 80 ¼ bez., 
Coſel Oderberger 118% a %, a ½ bez., Rheiniſche 
115 Gd., Rechte-Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Actien 93%, bez. u, 
Br., Warſchau⸗ Wiener 58 a ½ bez., kurz Wien 


bez., 


84%, bez. 
Berlin, 29. Jauuar. (Wolle) (B. H. 3.) Wäh⸗ 
rend der erſten der beiden ſeit unſerm ericht vom 


15. huj. verfloſſenen Wochen haben vor ugsweiſe in⸗ 
ländiſche Tuchmacher unſern Markt beſuckt und zeigte 
ſich erſt in der zweiten wieder mehrſeitiger Bedarf 
in Kammwollen. 5 

Das an inläudiſche Tuchmacher abgeſchloſſene 10 
Quantum dürfte wohl die Höhe von 1800 Etr. er. 
reicht haben, die hauptſächlich aus beſſeren Wollen hr 
beſtanden. Außerdem ergänzten mehrere Händler 
ihre Läger durch ziemlich bedeutende Quantitäten. 
Dann kaufte ein Agent ca. 100 Ctr. f. Herzogthümer 
bis 60 Thir. für England und ein zweiter ca 300 Gtr. 
do. wahrſcheinlich für Frankreich. 

Von Kammwollen nahm der Vertreter der Augs⸗ 
burger Kammgarnſpinnerei 3—400 Ctr. ſchwere Vor⸗ 
pommern zu circa 49 Thlr. und 200 Ctr. f. Hinter⸗ 
pommern zu 54—55 Thlr, dann ein Rheinländer 
5600 Ctr. Vorpommern und etwas Meckl. gan 
Anfangs der 50er, ferner die Leipziger Spinnerei 
140 Etr. feine Hinterpommern zu 54½ Thlr. und 
120 Ctr. geringe deutſche Wollen von 38—45 Thlr., 
ſowie endlich ein Reichenbacher ca. 200 Ctr. deutſche 4 
Mittelmollen zu ca. 50 Thlr. 

Auch wurden ca. 100 Ctr. Gerberlocken für einen 
Streichgarnſpinner abgeſchloſſen. 

Stettin, 29. Januar. Das Waarengeſchäft bot 
den Käufern in dieſer Woche nur wenig Jutereſſe, 


8 


der Platzverkehr iſt in faſt allen Artikeln ein ſchlep⸗ 
0 gemein und war dies felbit bei den Saijon- x 
rtikeln, etroleum und Leinſamen, bemerkbar. 125 
Ueber weſentliche Preisveränderungen haben wir 705 
heute ebenfalls nicht zu berichten. — Petroleum 
Die Beſtände an unſerem Platze betrugen bei Schluß 1 AA 
voriger Woche 4311 Fäſſer, ſeitdem ſind wieder 1185 1 
Fäſſer abgegangen und beſtehen unſere Vorräthe jetzt X 
nur noch aus 3126 Fäſſern. Nachdem noch Anfangs 5 
die Steigerung der Preiſe weitere Fortſchritte machte, 20 
trat an den auswärtigen Märkten eine mattere Mr 
Stimmung ein, dies ſowohl als das Bekanntwerden, 1 


daß auf Bremen noch größere Quantitäten von 


Amerika ſchwimmen, veranlaßte auch hier eine wieder 


weichende Tendenz die Platzumgänge blieben ſchwach 192 
und auch der Verſandt binnenwärts hat in den ketten 75 
Tagen etwas nachgelaſſen, Standard white wurde in Dh, 
loco mit 8, 9, 3%, 34, ½ Thlr. bezahlt und iſt Per 
mit 5%, Thlr. wohl ferner käuflich, pr. September: 7 


October⸗Lieferung kamen einige Umgänge mit 8%, 
4 vor, 8¼ Thlr. Br. — Kaffee. Der Verſandt ber 
trug ſeit unſerem letzten Bericht 1358 Ctr., zugeführt 
find 993 Etr. Wir haben auch heute keine beſon⸗ 
deren Veränderungen über den Artikel b berichten. 
Notirungen blieben feſt: Java, braun bis fein gelb 
119% Sgr., gelblich dis gelb 7½—8¼ Sgr., 
blank 7—7%/, Sgr., fein grün 7—7¼ Sgr., ordinar 
bis gut ordin. grün 6—6d½ Sgr. Laguayra 5¼— 
5 Sgr., Rio, gut bis fein ordin. 5/5 Sgr., 
reell ordin. 44%, Sgr., ordin. bis ger. ord. 4½¼ 
3 ¼ Sgr. tranſ. — Reis. Die Frage vom Binnen: 
lande her iſt lebhafter geworden und der Verſandt 
betrug ſeit unſerem letzten Bericht 3040 Gtr, Am 
Beda kommen nur Umgänge für den dringenden 
Bedarf vor. Notirungen: Japa Tafel: 9½— 10% 
Thlr., Arracan 5,—6Y, Thlr., Rangoon 5¼—8 
Thlr. do. Tafel- 6½—6, Thlr., Bruchreis 4½— 
4% Thlr. tr. — Zucker. In Rohzuckern iſt in dieſer 
Woche das Geſchäft etwas lebhafter geweſen und 
Preiſe erhielten ſich auf letztem Stande, die Umſätze 
beliefen ſich auf ca. 4500 Etr. II. und Nachproducte 
und wurde 9½— 10 Thlr., 10% —11 Thlr. nach 
Qualität bezahlt. Raffinirte Zuckern erfuhren gute 
Nachfrage und die Vorräthe werden mit jedem Tage 
kleiner. — Syrup. Indiſcher unverändert, däniſcher 
"7/4, Tylr., engliſcher 7/72 Thlr. tranſ. 97, 
Candis⸗Syrup 4—4 Thlr., Stärke⸗Syrup 57 5 
Thlr. gef. — Leinſamen. In Pernauer Samen ruht 
das Geſchäft noch immer, unſere Händler find auf 
die Entwickelung des Februar⸗Lieferun 
ſehr geſpannt und im d 


Provinz⸗Nachrichten. 

e Jauer, 30. Jan. Am heutigen Getreidemarkt 
fand bei etwas vermehrtem Angebot ein langſamer 
Umſatz ſtatt, und war zu ermäßigten Preiſen willig 
anzukommen. — Weißer Weizen 77—80—87 =, 
gelber Weizen 70—75—78 Sr, Roggen 63—65.— 
67 H, Gerſte 54-5759 Se, Hafer 35-37-39 S 

® Reiffe, 30. Januar. Bei guter Zufuhr aller 
Getreidegattungen konnten ſich die Preiſe für Weizen 
und Roggen nicht behaupten. — Man zahlte bei 
ſchleppendem Abſatz für Weizen 75— 78-81 Apr pr. 
Schffl., Roggen 60—62—64 Gr, Gerſte 55—58— 
60 Sn, SE, 33—35—39 Ipr 

»Leob nu 30. Jan. Seit Beginn der Woche 
iſt eine milde Temperatur eingetreten, des Nachts 
ſchwacher Froſt und am Tage Thauwetter. Die 
Brauer haben in voriger Woche den günſtigen Zeit⸗ 
punkt benutzt und ſich reichlich mit Eis verſehen. 
Der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte war bei 

iemlich reichlichen Zufuhren in luſtloſer Haltung. 

reiſe für Weizen und Roggen waren um einige 
Silbergroſchen niedriger, und für dieſe Körner waren 
aber auch nur die hieſigen Dampfmühlenbeſitzer und 
die benachbarten Gebirgshändler Käufer. 

Es wurde bezahlt: 


billige Offerten vorkommen ſollten, werden ſolche milde Lüfte an deſſen Stelle getreten. — Rübbl. 
willig Nehmer finden. Rigaer Samen war in Folge Die en it ar en 8 auf . 
höherer Notirungen in Riga hier gut gefragt und De 9 as 21 85 5 1 heu wen r er er 
Preife, angen etwas an, für Loco Samen wurde eu Ir 15 11 f andpun * er Sage 
11%, ½ Thlr. bezahlt, kurze Lieferung 11% Thlr. ra) ind ie Erſcheinung, daß Fr i iſe ge 
bezahlt, 11½ Thlr. gehalten, Windauer Samen © 5 ms 1 5 1 er au I 8 
11%, Thlr. bezahlt, Memeler 10%, Thlr. bezahlt. wirkt haben, und doch lehrt die Erfahrung, 
Stettin, 30 Mar Sandberg.] Wetter ſolche ſtets nachtheilig für die Deipflanze geweſen 
on. Min un [ F 2741 emperatur find. Heute iſt loco mit 9½ erlaſſen worden 
9 8 S. Darm. re 1 und blieb zu 9% % angetragen; 7 Februar März 
orzens 2 Grad Wärme. — Weizen flau loco dr 9% Br., 9%, Gd., der April⸗Mai 9%, Br. — Raps 
2125 f. geringer Ungar. 58—60 % nach Qual. bez. 82.84 „„ . 
beijezer, e. 5 8 ie Aae 2¼ % Br. ohne Umſatz. — Für Getreide war 
. et 1 5 . matte Stimmung vorherrſchend, und machte ſich der 
ringe 59. ae ho Yr Frühjahr 69%, Verkauf ſchwieriger, da auch das Angebot ergiebiger 
8 8 7M 1⸗Juni 70 S be u. Br. — war. — Weizen bei reichlichen Offerten im Preiſe 
Hocker niedriges bez, schließt etwas feſter, Loco Jer etwas niedriger; Jr 2040 44, Brutto 62—68 % Br. 
Roggen niedriger bez. ſchließt etwas feſter, Pa 65-07, bezahlt. — Roggen Jer 1920 64 Brutto 
2000 44, 51—52 % nach Qualität bez., auf ieferung 5104 2 Br 52¼. 53 ½ bez, geringe ungariſche 
I San, 5251 ½ e bez. Fudjabr 5% BUN bei. Waare 54. 52 4 offerirt. — "@erfte Yır 1680.44 
1 4 e e Brutto 45— 49 Br. u. bez., geringe ungariſche 
Juli 52%, 52¼—52½ Kb. be — Gerſte flau und Ware eye 9 ER ab Gase e 1 
r Brutto 31—32 % bez. — Spiritus loco 15 4 
42 IL. 15 00 455 bez. er Gd. mr 8000 pCt. Tr alles 
afer matt, loco i 33½—5 ez., Jer 820 . . 5 . 
Helblabr 47.508, 34½ % Br., 34 Gd. — Erbſen Wien, 30. Jan. (Fruchtbörſe.) Veränderlich 


Ioco Sr 2250 C. 5557, bez., Frühjahr Futter: wie das Wetter war die Haltung des Getreide- Ge! Weißer Weizen. . 70. 77 ½ n 
356% 25 Br. u. Gd. — Maße led 95 100 27 2 E, ſchäftes in der abgelaufenen Woche und wenngleich ER Reisen. e 
2 Sr bez. — Rüböl wenig verändert, loco 9½% Br., daſſelbe im Ganzen genommen eine gewiſſe Stabi⸗ Roggen . 60 —61 : der Schff 
Auf Liefer. Yrr Jan. Febr. und Febr. März 9% A lität bekundete, jo ließ ſich die Wankelmüthigkeit Gere e „ a m. 
bez. u. Br., Adril⸗Mai 9, bez. u. Gd., Septbr. und Unentſchtedenheit Seitens der Käufer doch deut⸗ Hafer 35 —36 J 
Oetbr. 10 Gd. u. Br. — Spiritus matt, loco ohne lich wahrnehmen. Es liefert den richtigen Beweis, Erbſfſen 62½—65 


17% — 145 bez., auf Lieferun Januar⸗ daß die Reflectanteu kein Vertrauen zur Tendenz 
Be Febr. Meng 12 14% u Frühjahr haben, wenn der Barometer eine wichtige Rolle im 
15 ½ 15½—15 & bez., Mai⸗Juni 15%, Br., Juni⸗ Geſchaͤfte ſpielt und das Steigen oder Fallen des. 
Juli 15% Br. — Angemeldet: 200 Centner Ruböl, ſelben die nämliche Wirkung auf die Getreidepreiſe 
10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen hervorbringt. Es zeugt von der Unentſchloſſenheit 
69%, IE Roggen 51% , Nübel 9 S, Spiritus der Käufer, wenn fie metereologiſche Betrachtungen 
14 3 — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren: 10 W. machen, bevor ſie zu größeren Anſchaffungen ſchreiten. 
Weizen 15 W. Ro gen, 5 W. Gerſte, 8 W. Hafer, Die heutige Börſe nahm einen guten Anlauf und 
3 W. Erbſen. — Bezahlt wurde: Weizen 70—74 %, zwar in Folge der levhafteren Berichte aus Ungarn. 
g Roggen 5154 , Gerſte 48—54 25 Erbſen 56— Im weiteren Verlaufe dien ermattete die Stim⸗ 
60 Y 25 Schſfl., Hafer 3336. % d 26 Schſfl mung und Eigner mußten ſich ſchließlich bei den 
Fefſrt, 30. Jan. (Julius Bertuch.) Die Haupt⸗Fruchtſorten mit den vorwöchentlichen Preiſen 
eingetretene milde Witterung, verbunden mit matte. | zufriedenftellen. Hafer ging 1 um 4 kr. zurück. 
ren auswärtigen Berichten, blieb auf das hieſige Die Mehlpreij haben keine Veränderung erfahren. 
Getreidegeſchäft nicht ohne Einfluß. Eine weſentliche Umſatz in Weizen 25,000 Metzen. 


—de— Breslau, 1. Febr. (Von der Oder. — 
Verſchiedenes.) Seit u ſerem letzten Berichte in 
Nr. 22 iſt das Oderwaſſer in fortwährendem Wachſen. 
Geſtern zeigte der Oberpegel 14° 8“, heute Mittag 
14 10“. Der Unterpegel geſtern 187, heute 19 “. 
Warthe bei Poſen 4. Elbe bei Magdeburg am alten 
Pegel unter 0, am neuen Pegel 7“ 2“ Eisſtand. Rhein⸗ 
höhe bei Köln 6“ 1“. Die Eisdecke des Stromes wird 
bei Treſchen, Janowitz, Kottwitz ſelbſt für ſchwerere 
Laſtwaßzen als Communicationgweg benützt. — Dienſtag 
Nachmittag 2 Uhr werden im Casperke'ſchen Lokale die 
Mitglieder des Stromſchifffahrts⸗Vereins eingeladen 
zur Berichterſtattung der General t erſammlung. 


ett. { * 8 : h eslau, 30. (Wollbericht.) Im Monat 
t indeß nicht ſtattgefunden, ob. Man notirte: Weizen, Wieſelburger loco Wie eee i 

Bin gt an Nee Markte etwas reich. ſelburg 87.—80pfd. fl. 4.50, ungariſchen Ioco Stein: Janrar wurden si Br Bu n 

licher war und Käufer ſich ruhiger zeigten. amanger SIpfd. fl. 4.60, Weißenburger loco Weißen⸗ Gattungen an zollbereinsiändiihe Kanmngarnipinner, 


ıheiniihe und andere inlandiſche Tuchfabrikanten, 


5 0 y 86—88 —88 . fl. 4.50, do. 75 2 2 5 
Weizen und Roggen ſchwach behauptet. burg 86—89pfd. fl. 4.35 und 8788 pfd fl. 4.50, d Berliner Gommiflionähinfer und Händler, ſewie an 


Gerſte, beſonders in ſchöner heller Brauwaare, ge: loco Raab 87—88pfd. fl. 4.60, Banater loco Raab 


i : 86—87pfd. fl 4.60 und STpfd. fl. 4.65, Maroſcher hieſige Commiſſtonaire (für England und Frankreich) 
fragt. Hafer * Scheffel. Jer Wispel. 1075 Rant Kate, fl. 4.65, Bacskaer 83½—89pfd. perkauft. Die Preiſe haben ſich trotz des ziemlich 
Weizen 8486 64%. 59-63 & fl. 4.22; Mais, tranfito Sipfd fl. 2.65; Korn, ſlo⸗ bedeutenden Abſatzes nicht gebeſſert und können nur 
ee: „ Bag e ee, on ches loeo Wien sepfd. fl. 3.50 bis fl. 3.60, wie die des vergangenen Decembers normirt werden. 
Gerſte 6974, 49-52 „ Oedenburger loco Wien Sepfd fl. 3.55; Hafer, un: Rn seen en 

ute Brauwaare . 69-74 „ 53-57 „ gariſchen tranfito 45— 46 pfd. fl. 1.94 bis fl. 1.98, 47 Commiſſion für Wollberichte. 
afer 8 48— 50 28¼ 30 „ bis 48pfd. fl. 2.02— 2.06, 50pfd. fl. 2.20; 47—48pfd. Breslau, 30. Jan. (Wolle.) Während der 
unſen 100 , Wan fl. 2.18— 2.20 alte Waare. abgelaufenen Woche, zeigte ſich wiederum einige Nach⸗ 
Erbfen R 100 „ 2½—3 „ Wien, 20. Jannar. (Wochen bericht vom 24. frage nach verſchiedenen Wollgattungen, und wir 
Bohnen, weiße 100 „ 3½ 3%, bis 30. Januar) Schlachtpiehmarkt: Auftrieb haben einen Umſatz von mehr als 1000 Ctr. zu regiſtri⸗ 


ren, wobei wir jedoch nicht unerwähnt laſſen wollen, 
daß Einiges hiervon nur das Lager gewechſelt. — 
Man handelte in ſchleſiſchen, poſenſchen, feinen pol⸗ 
niſchen und ruſſiſchen Schurwollen, ſo wie in 
ſchleſiſchen Gerberwollen. Käufer waren: Fabri⸗ 
kanten aus Sagan u. a. Fabrikorten, hieſige Händler 
und Commiſſionaire. — Die Preiſe haben keine 
Beſſerung erfahren, und zeigen ſich die Wolleigen⸗ 


agdeburg, 30. Januar. (Rohzucker.) Die 2338 Stück im Gewichte von 450 bis 680 Pfd. per 
1 ben en N in A letzten acht Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1645 St. 
Tagen weniger animirt als in den Vorwochen- Ankaufspreis fl. 28 Ri 30 per Ctr. u. fl. 
Wahrend ee e auf eine 177 70 1 11 ri 2 = 1 0 Stück. Landabtrieb 681 St. 
eigerung rechnend, ihre Forderungen erhöhten, bes Unverkauft 12 5 : E 5 
vr u ben letzten Preiſen nur je mäßige Kaufluſt, Stechviehmarkt: Auftrieb 2860 Stück Kälber 
da die 5 S8 dee 118 2 1 5 5 und 8 e e I: pr. Pf = e (Waldner 
ſtilleren engliſchen Ber e Käufer ungünſtig s bis fl. 12 per Mae; 7 ü 
Geemußten ei den auseinandergehenden Anſichten 18 bis 23 kr. per Pfd. — 425 Schafe (ebene) W "Do ducten⸗Wochen— 
der Verkäufer und Käufer und dem fehlenden Ent. 20 bis 26 kr. per Pfd. — ol Schweine (jung Berſcht.) In dieſer Woche zeigte ſich die Kälte 
gegenkommen von beiden Seiten zerſchlugen ſich Waidn.) 26 bis 36 kr. 2 1 ER De en weniger ſtreng als in der Vorwoche, wir hatten 
mehrfach die Unterhandlungen und die umſätze (unge, 8 5 27 kr a Fi — 1045 geſtern ſogar bei mehreren Grad Wärme ſtarkes 
blieben ſchwacher als in den vorhergehenden Wochen. Schweine en ere) 25 bis 27 kr. per Pfd. — 104 Thauwetter Die ſo ſchnell wechſelnden Witterungs⸗ 
Es wurde in einzelnen Fällen ein Btuchtheil unter, Schweine (ſchwere) 27 bis 30 kr. per Pfd. verhältniffe dürften den Saatenſtand nicht bepim 
durchgehends jedoch noch zu e Wien, 30. Jan. (Spiritus) Bei anhaltend ſtigen, jedoch find Klagen über deſſen Beſchädigung 
lichen Preiſen gehandelt, und Mid 9 heutigen ſchwachem Bedarfe blieben die Umſätze in dieſem zur Vie als verfrüht anzuſehen. } 
 Notirungen gleich denen vom 23. D. DE ana Po’ |AxkiEel auch gegen Ende der Woche beicränft und die Oder iſt ober- wie unterhalb mit ſtarkem 
lariſation und Farbe für geringe dun 6 fl 1 die Preiſe unverändert. Prompte Fruchtwaare oder Eiſe bedeckt, wodurch der Verladungsverkeyr eher 
dee , gelbe 10%, — 10%, 7, beugen 10a Kartoffel Spiritus 43%, kr. per Grad. noch beſchränkter wurde. 
bis 10% , blonde 10¾—10½ Ar de 05 el Peßtd, 30. Jan. (Produetenmarkt.) Wie Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel zeigte 
I u weiße 11%, 7, eentrifügee Nach- gewöhnlich zum Wochenſchluß, war auch heute der ſich vorwiegend lustlos. da anfänglich feitere Hal ⸗ 
11¼ 12% %, Cryſtallzucker 1¼—13%ů S, Nach⸗ Verkehr gering, Preiſe behauptet. Weizen 83pfd. tung oder eher beſſere Meinung nicht zum Durch: 
producte 9—10½ 35 r Gi Der Wochenumſaß fl. 3.70—3.85, S8pfd. fl. 4.80 per Zoll⸗Ctr. Roggen bruch Weinen konnte. 
beträgt circa 25,000 ½% — Raffinirte Zucker. Nach fl. 2.90 bis 3 per 80 Pfd. gewogen. Futtergerſte fl. Weizen fand in den erſten Tagen der Woche 
dem ſehr bedeutenden Verkehre ſeit Beginn des 2.15—2.70. Hafer fl. 1.75 1.85 per 50 Pfd. ge- mehr Kaufluft, zuletzt fehlte jedoch dieſe ſchwache 
Jahres ſtellte ſich in dieſer Woche einige Abſpannung wogen. Mais fl. 2.00 2.10. Banater Mais fl. — Frage und fanden nur billigere Forderungen Be⸗ 
Lin. Die Frage wurde ſchwacher, und die Käufer biz — per Metzen Kohlraps fl. 5.25—5.50 per 75 achtung. g 
ſträubten ſich gegen die 1 der vorwöchent⸗ Pfd. gewogen. Rüböl fl. 25%. Spiritus fl. 42%. Rog gen zeigte ſich am Landmarkte zu letzten 
lichen Preiſe. Dennoch haben ſich letzte ziemlich. be — ſt, 29. Jan. (Wochenbericht) Kaffee Preiſen leicht verkäuflich, der Umſatz überſchritt im 
hauptet, da die Raffinadeure dabei beharrten und Trieſt. Um az zu feſten Preiſen. Zucker, rar: Allgemeinen feu nicht enge Grenzen. 
große Feſtigkeit zeigten. Die gehandelten circa beſchränkter r und Melis zu behaupteten Preiſen Im Lieferungshandel mit Roggen blieb der 
55,000 Brode und ca. 4000 [772 gemahlener Zucker nirter, geſtoßene wolle mäß es Geſchaft zu vor⸗ Geſchäftsverkehr fr still, Preiſe haben ſich nur 
und Farine bedangen vorwöchentliche und bin und umgeſetzt. Baum Gewiſſe Sorten wegen ſpär⸗ ſchwerfällig behauptet. 
wieder eine Kleinigkeit nieorigere Preiſe. — Wir | wöchentlichen Preiſen. behauptet. Getreide ſehr ber 
naotiren: Faß extra fein Raffinade ine. Faß —, ffein lichen Vorrathes höher bene 


Gerſte behielt träges, ſchleppendes Geſchäft zu 


1 h ö f 

r 1. do. tem Umſaätze. Oel günſtig und ſchwach behaupteten Preiſen, geringe Qualitäten, zu- 5 

5 e Mal lad 905 1, e erding höher, feine Sorten um: nacht er ziſchen Urſprunges, blieben gänzlich ver⸗ 3 

VVV 
6 , 


10% 15% %. Runkelrüben⸗Syrup 1% K Centner. Angebot genügt jederzeit reichlich der nur mittel⸗ 
3 


422 Ber äßigen Frage. 

{ Trieſt, 30. Jan. Spiritus prompt —, für Febr. mäßigen Frage. | 

Pr. Ett ect Tannen. St Ritter : 3. für Apr 15½— 16 Hülſenfrüchte waren zumeiſt ohne Nachfrage. 
i „Januar. (J. G. Stichel.) Witterung: | März fl. 15, für April Avguſt zu fl. 159, 16. | i 3 hne? 4 — 

Der ter bad ſich Wide verabſchiedet, und ſind F 33 Rother Kleeſamen wurde wie zeither ziem 


On (oa a a A A a a nr 


lich belangreich angeboten, es ſchien jedoch, da 
Käufer ſich ferner ermäßigten Forderungen genei 25 
zeigten, der Umſatz war jedoch im Allgemeinen 
wen 1 7 Kleeſene en e dc wach 
eißer Kleeſamen konnte bei ſchwächeren 
Zufuhren letzten Preisſtand gut behaupten. 
Wache Kleeſamen blieb zumeiſt ver⸗ 
aſſigt. 
Tohme th ee wurde wenig umgeſetzt. 
Spiritus, wie zeither belangreich zugeführt, 
begegnete zumeiſt Inftlojer Stimmung, bei der Preiſe 
für nahe Sichten / , für entferntere / im 
Laufe der Woche verloren. Der Abzug von Roh⸗ 
Spiritus mangelt gänzlich, und 5 von Sprit aus: 
ſchließlich auf die En ullung der Anfang Herbſt ge 
machten Verſchlüſſe beſchränkt. Behufs Abwickelung 


der Verpflichtungen für den laufenden Monat kamen 
in dieſer Woche 20,000 Quart Spiritus zur 
Kündigung. 


Oelſaaten zeigte vorherrſchend feſte Haltung, 
bei der ſich Preiſe, Raabeſender An ale ſchleſiſche 
Qualitäten, neuerdings ſteigerten. ei 

Rüböl verfolgte in der letzten Hälfte dieſer 
Woche mattere Tendenz und jchliegen Preiſe heute 
ca. ½ Thlr. billiger gegen vorwöchentliche Schluß: 
notirungen. . 

Breslau, 1. Februar. (Pro ducten- Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geichäftsnertehr bei 
. belanglosen Zufuhren lustlos, daher Preiſe 
au hwach preishaltend waren. 

W 2 unveränperten Preiſen mehr beachtet, 
wir notiren Yor 85 C. weißer 74784 , gelber, 
ehe Waare a belt milde 75-79 , feinſte 

0 U oti 148 
er mehr offeriert bei ſchwacher Kaufluſt, 
wir notiren Jr 84 % 6164 . ER 

Gerſte ſchleppendes Geſchäft, Preiſe ſchwach 

veiehaltend, wir notiren per 74 c 53—01 pr, 
einſte Sorten über Notiz bez. 

afer matter, r 50 #2. galiziſcher 33—35 He, 
ſchleſtſcher 36—39 pr, feinſter über Notiz bezahlt. 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66 70% Futter⸗Erbſen 56—60 
Ya 90 fe. — Wicken gute Kaufluſt, er 90 4. 60 
—61 . — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galiziſcher Waaxe, r 90 6. 65— 74 Hr, 
ſchleſ. 80—84 Gr — Linſen kleine 71—85 %. — 
Lupinen wenig beachtet, Jar 90 &. 51—53 
Buchweizen 7 708, offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz 
Mais) Hark offerirt, 60-63 Hr r 100 6. — 

oher Hirſe nom., 56—60 %, Yu 84. C. 
„Kleeſaar, roth ſtark offerirt, in geringen Qua⸗ 
litäten, feiner ſchwach zugeführt, Preiſe ſich ſchwach 
behaupteten, wir notiren 9¼½—12—14½ 25 
feinſte Sorten über Notiz bez, weißer weni Bar 
da ſchwach zugeführt, 12%, —16—19— 21 „ feinfte 
Sorten über Notiz bez. — Schwediſcher Klee: 
amen 16—21 ar Gr — Thymothee mehr 

eachtet, 6½& —7½ Thlr. 

Del ſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter⸗Raps 180—186— 196 n, Winter⸗Rübſen 
176—186 pr der 150 . Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 168-170—172 Gr — 
Leindekter 164-170 Gr 

Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren 7c 150 
&. Br. 6— 6/2, feinſter über Notiz bez. — Hanf: 
ſamen preishaltend, er 59 86 55—58 Gr — 
Rapskuch en gefragt, 68—65 Gr der Een — Lein- 
kuchen 92—95 Jr En. t 

Kartoffeln 22—27 Gr Ya Er a 150 4. Br. 
1% —1½ She der Metze. . 

k- Breslau, 1. Februar. [Officielle Ab⸗ 
ſtempelungen an der Börſe.] Im abgelaufenen 
Monate gelangten insgeſammt 68 Kündigungsſcheine 
zur Präsentation reſp. Abſtempelung. Es curjirten: 
6000 Etr. Roggen, 2100 Ctr. Rüböl, 180,000 Quart 
Spiritus, 500 Ctr. Leinöl, 250 Ctr. Leinkuchen, 500 
Etr. Hafer. — Im Januar 1868 betrug das gekün⸗ 
digte Quantum: 23,000 Gentner Roggen, 3800 Etr. 
Rüböl, 240,000 Ort. Spiritus, 500 Ctr. Leinöl, 500 
Etr. Leinkuchen und 100 Ctr. Rapskuchen; im Januar 
1867; 36,000 Ctr. Roggen, 2100 Ctr. Rübbl, 205,000 
Ort. Spiritus, 300 Centner Rapskuchen;z im Januar 
1866: 23,000 Ctr. Roggen, 2050 Ctr. Rüböl, 170,009 

Art. Spiritus, 4000 Ctr. Hafer, 750 Ctr. Rapskuchen. 
5 Breslau, 1. Februar. Durchſchnittspreiſe der 
pl. en und öſterreichiſchen Baluta, ſowie der 
toffe * Bonds und des Goldes, ſowie des Kar- 

ocos) Spiritus vom Monat Januar 1869 


11 — 


nach den täglichen amtli ; \ 
rot 8 mtlichen Breslauer Börſen⸗ 
Notirungen: aich Bank Noten 83,10; FH 


Noten SA; 5% 


4½ preuß. Anleißtenz, Anleihe von 1859 102,4; | = 


ei > 4,1; 4% preuß. Anleihe 87; 
32% preup. Staats Schelſchen He. N 
Prämien Anleihe von 1855 120, 4½ Breslauer 
Stadt⸗Jbligch N neue 4e Poſenſche Eredit⸗Pfand 
briefe 84,40; 1078 Ma 1 55 * 1000 Thlr 

9% 4% ſchlef. Pfandbriefe Lit. A, dto 90, 4% 
ſchleſiſche Ruſtikal Pfandbr. (neue) dio. 90... (Durch- 
ech it von nur 17 ſchleſiſche 


totirungstagen): 
N * 4 

fandbr. Lit. C. dto. 90% ( urhfehnitt 51. nur 20 

0 


eichäftstagen); 4% ſchleſ Pfandbr Lit, B. dto. 93 
Notiz vom 2. Jan) 42 ſchleſiſ ibrie 
8 10054 poſenſche Rentenbriefe 1 auch 


5 

ie 
h 

8 


. 


[Börſenbericht. 


in (Durchſchnitt 


8 rn 
A . 1 5 


an 
7 # B 2, f 3 * 


Empfndlichkeiten zu dagen nr elena 
der diplomatiſchen Zeziehungen mit d 1 nicht 
die Initiative 1 olle er Türkei nich 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schl Sal 
dieses Wlnttes nod nit eingetroffen. "7 


von nur 24 Feſtſetzungen); 4% ſchleſ. Provinz⸗Hilfsk. 
Obligatoner 7 urchſchnitt von nur 5 e 
Ducaten 97; Louisd'or 112 Kartoffel- (Loco) 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 14 Thlr. 
Die vorſtehenden Durchſchnittszahlen, Spiritus au“ 

enommen, beziehen ſich nur auf Apoints von 1000 
Thlr. kleinere Stücke werden nicht notirt und in der 
Regel höher bezahle. 

k— Regulirungs⸗Courſe pro Januar 1868: 
Ruſſ. Banknoten 83, Oeſterr dito 81, Freiburger Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 118%, Oberſchleſ. A. u. C 178 ½, Rechte 
Oder⸗Afer 91 ½, Coſel⸗Oderberger 117, Warſcheu⸗Wiener 
58, Amerikaner 80, Italieniſche Anleihe 55, Poln. 
Licuid. Pfandbriefe 57, Baieriſche Anleibe —, Defterr. 
60er Looſe 78, Oeſterr. Credit⸗Actien 110. Minerva 45. 


reslau, 1. Febr. [Fondsbörſe.] Bei feſter 
. und ziemlich lebhaftem Verkehr waren die 
Konnte der Speeulationspapiere weſentlich höher 
als letzten Sonnabend. In öſterr. Effecten wegen 
Ausbleibens der Wiener Frühceurfe kein Umſatz. 
Officiell gekündigt: 1700 Ctr. Rübbl, 
400 Ctr. Leinöl, 3100 Ctr. Leinkuchen und 20,000 Ort. 
Spiritus. 
Breslau, 1. 


ebruar. [Amtlicher Producten⸗ 
\ Kleeſaat rothe niedr., ordin. 
9— 10%, mittel 11½— 12 ½, fein 13— 14, hochfein 


14½—15. Kleeſaat weiße flau, ordin. 11—13½, Die Se non Berlin war bis 


mittel 15—16½, fein 18—19¼, hochfein 2021 ½. Uhr noch nicht eingetroffen. 

Roggen (Yer 2000 8.) niedriger, e Februar 
49 Br. und Gd., Febr.⸗März 48¼½—½ — ½ bez., 

April⸗Mai 48 ¼ bez. u. Br., Mai⸗Juni 49 bez. u. Gd. 

Weizen r Februar 62 Br. ; 

Gerſte r Februar 53 Br. 

Hafer Nr Februar 50 Br., April⸗Mai 50%, Br. 

Raps r Februar 91 Br. 

Rübböl matter, loco 9½ Br. der Februar, Febr. 
März 9 und 88¼ bez. u. Gd. März⸗April 9¼ Br., 
April⸗Mai 9%, bez. u. Gd., 9½ Br, Mai⸗Juni 9%, 10 
Br., Sept. Oetbr. 9 bez. 

Spiritus niedriger, loco 14¼ Br. 14 Gd. Jr 
e und Febr.⸗März 14, Br. u. Gd., April⸗Mai 
14% bez. 

Zink ſteigend, 6 Thlr. 15 Sgr. in Poſten bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. — 

Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzunzen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 1. Febrnar 1869. 
feme mittle ordn Waare. 1 

Weizen, weißer 81—83 79 1 75 Sn 
do. gelber .. 8-9 76 7074 W 
Roggen 62—63 61 60 ( 
Gerſte . 60—61 58 55—57 fa 
15 38—40 37 35—36 IS; 
rbſen . 68-72 64 58—62 » JS 

Nase. 196 1800 NERpr 

en Winterfrucht . 184 180 170 Zr Stettin, 1. Februar. Cours v 

Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 Zr Weizen. Matt. 30. Jan. 

Dotter. 1d 164 150 . vr Februar 69% 69% 

— rühjah 69% 69 
Waſſerſtand. arSuni . 70 70 
Breslau, 1. Februar. Oberpegel: 14 F. 10 3. Roggen. Matt. 
Unterpegel: 1 F. 10 3. dr Februar 51% | 51% 
Ö 2 
— —u¼-— —uL—-— — — 1 5 . 517 50% 

Hamburg, 26. Januar. Das Hamburger Poſt⸗ dai⸗Juni 1 14 
Dampfſchiff „Saxonia“, Capitain Kier, welches am Rüböl. Matt. ; | 
31. December v. J. von hier via Hävre und Havanna | Per Februar . 93 | 9% 
nach New⸗Orleans abgegangen, iſt laut Telegramm ril⸗Ma :: 9. | as 
bereits am 25. d. Mis. daſelbſt wohlbehalten ange. _ Septer⸗October 10 10 
kommen. Spiritus. Matt. 

— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff „Weſtphalia“ der Februar Ci ap 15% 15% 
Capt. Trautmann, von der Linie der Hamburg-Amert- Fun r 15 15 
kaniſchen e are pril⸗ Mai 415% ‚15% 
von Herrn Augu olten, iam Miller's Nachf., 1 
am = Januar von Hamburg via Hävre nach New⸗ Wien, 1. Februar. (Schluß⸗Gousſe) Ja 
York ab. \ 8 13 2 % 
Außer einer ſtarken Brief: und Packetpoſt hatte e h » eo. 8 5 5 7 
daſſelbe 25 Paſſagiere in der Cajüte und 99 Pafſagiere ation An.. 1 40 
fi 1 1860er Looſe. 94, 60 93, 90 
im Zwiſchendeck, ſowie 500 Tons Ladung. 2 120, 90 118 9 7 

Hamburg, 25. Jan. Das Hamburg⸗Newyorker 1864er Looſe 262, 50 280 9 
Port. Dampfschiff „Alemannia“, Capitain Barzua, am Kredit netien l 
12. Januar 1869 von New Vork abgegangen, iſt nach Nordbahn 219 318 15 
einer ſehr ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 11 Stunden Galtzier zeſtbahn 176, 25 176, 5 
am 24. d. M., 1 Uhr Nachm., in Cowes angekommen Sd . 324 30 | 318 0 
und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, 5 175 Gifenbah N 234, 40 229, 10 
ſowie die für Southampton und Häpre beſtimmten Kr sr) 0 120 60 121. 10 
ie gelandet, um 3 Uhr die Reife nach Hamburg haris . 47, 95 48, 15 
ortgeſeßt. 9 { 

b Haſſelbe überbringt 51 Paſſagiere, 93 Brieffäcke, Fee 3 118 1755 2 4 
800 Ton? Ladung und 42,260 Doll. Contanten. „Napoleonsd or "ze 3% 9, 68% 


Trautenau, 1. Febr. Durch minder zahlreichen 
Beſuch war heute igen r Umſatz bei feſt be⸗ 
haupteten vorwöchentlichen Preiſen. Höhere For⸗ 
derungen werden nicht 899 0 a 
(Tel. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 10 * 


Frankfurt a. M., 31. Jan., Abends. [Effeeten. 
Societät.] ee 85 baren San 5 
ien! 312 om 35 
Actien 257, Staatsbahn a Ratio REG 


Wien, 30. Jan. Nach Berichten ans Athen 
wurde die Erklärung der Conferenz am Dorneritag 
dem Tage der Ankunft des Grafen Walewski durch 
den franzöſiſchen Geſandten Baude der griechiſchen 
Regierung übergeben. Derſelben iſt für die Antwort 
eine achttägige Friſt bewilligt, man hofft indeß, daß 
die 1 ſich früher entſcheiden wird. 

4 


Paris, 3, Jan., Abds. Die „France“ glaubt, 1860er Looſe Aale 1864er Looſe 117, 
Griechenland werde der Conferenz Erklärung bei Anleihe 53/5, Anleihe de 1859 64. 
treten, jedoch verlangen, daß es, um die natisvalen leihe Sehr feſt. 


A” 


Wien, 30. Januar, Abends. Schluß matt. 
[Abend -Börj 90 Credit⸗Actien 261, 50. Staats⸗ 
bahn 318, 70. 1860er Looſe 93, 50. 1864er Looſe 
119, 25. Bank-Actien —, — N 


ordbahn —, — 
Böhmiſche Weſtbahn —, —. Gallier 218, 75. 
Lombarden 231, 90. Napoleonsd or 9, 66. Steuer⸗ 
freie Anleihe —, —. Rente 61, 25. Anglo ⸗Auſtrian 
234, 50. Ung. Gredit-Actien —, —. 


Br., 120 Gd., 
Roggen er 


Paris, 30. Januar, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 93¼ gemeldet. 
0 555 Cours v. 29. 


. 70, 55-70, 50-70, 60-70, 57, 70, 45. 

Ital. 5% Rente 55, 25 54, 85. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 661, 25 657, 50. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 273, 75 | 2275, 00. 
Lomb. Eiſen.Actien 495, 00 Hauſſe 476, 25. 

do. Prioritäten .. 231, 00 230, 50. 
Tabaksobligationen 430, 00 228, 00. 
Mobiler, Espagnol 129 209 9 290, 00. 
6 xVerein. Staaten ⸗Anleihe b 1 

pr. 1882 (ungeſt.) 85 ½. f * 

Paris, 30. Januar, Nachm. Rübb Januar 
78, 75 feſt, r Febr. April 78, 00, er Kan Auguft 
81,06. Mehl r Januar 58, 50, r März⸗April 


59, 00, r März⸗Juni 59, 102 Spiritus 7r Januar 

67, 50. — Wetter unbeſtändig. f 
Januar, Abends 6 Uhr. (Schluß: 

i Cours v. 29. 


ourſe. 
el auf London in Gold 109 %8. 109% 
Gold⸗ Agio 3642 368 
1882er Bonds 8 113¼. 113% 
1885er Bonds 110 /. 110% 
1904er Bonds e e 
V 139. 
Eriebahn „„ 
el,, 2 
Mehl sa 180 ii 
etroleum (Philadelphia) aufger. 4 35% 
? do. eo) ee 38. 38. 
avanna⸗ Zucker — — 
chleſiſches Zink * 
e — —. 
Inſe rate. 


Am Montag den 8. Februar c. im Wirthshauſe 
u Stoberan und Donnerftag den 11. Februar c. im 
Wirthebauſe zu Carlsmarkt jedesmel von Vormittags 
9 Uhr ſollen 2 
aus den Jagen 17 und 19 des Schutzbezirk Stoberau, 
. . 6 und 16 = 5 Alt Cöln, 


= 44, 47 u. 39 : Moſelache, 
. „bz u. 167—170 s Althammer 
. 178 und 79 E Seidlitz, 

1 , 88 . 87 5 Raſchwitz, 


ca. 3000 Stück Zichten und Kiefern Bauſtämme und 
Klötze, ca. 2600 Klften. Fichten und Kiefern Scheitholz 
und ca. 500 Klftrn. anderes Brennholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht und können vorher, ebenſo wie die Aufmaaß⸗ 
Regiſter der Nutzhölzer in hieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. 8 17 

Die betr. Förſter ie das Holz auf 

erlangen vorher vorzuweiſen. 
0 Sboperan, den 29. Januar 1869. 
Der königliche Oberforſter. 
gez. Gerike. 


Ein ſolider 


U 2 2 
thätiger Theilnehmer 
mit ſelbſt beſtimmender Einlage 
wird zu einem Geſchäftsbetriebe, deſſen Artikel reell 
und au Ba en, zu engagiren Ken 1 

ectanten wo ction 
dieſes Blattes ee n 56 


Ein Lehrling 
mit den nöthigen ec verſehen, kann ſich 
für mein Producten-Geſchäft melden 78 

Moritz Lövy 
Büttnerſtraße Nr. 34, 2, Etage. 


88 


London, 30. Jan., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 29. 
Conſols e e . 
19106 Spanner 1% 31%, 
Ital. 5proc. Rente 54½ 54% 
Lomhärde n 19% 19 
Mexicaner 15 151 
Sproc. len de 1822. 35% 89 
5proc. Ruſſen de 1862 . 86 86¼ 
Silber 1 et Kae 60% 60571 
Türkiſche Anleihe de 1865. 38½ 380 1 
Sprocent. rum. Anleihe. . 81% 81 ½ 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 75% 75% 


Liverpool, 30. Jan., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. 


deutlich zu erkennen geg 


n 


Wenn nun in Bj: 
gegen den Bau diesma 


Tagesimport 968 Ballen. Für Surate gute Frage, 


ſchwimmende Ladungen theurer. 

Liverpool, 30. Januar, Mittags. Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz. In Folge kleinen Vorraths 
— Middling Orleans 11¼, middling Amerikaniſche 
11¼, fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerah 
9%, zood middling Dhollerah 9, fair Bengal 8, 
ſchwimmende Orleans 11%. BR 

Liverpool, 30. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 6000 Ballen. Lebhaftes Geſchäft. 


| Middling Orleans 117/,, middling Amerikaniſche 11%, 


fair Dhollerah 9¾ fair Bengal 8 
(Eingeſandt.) 


Oberſchleſiſche Sifenbahr. 


Die im vorigen Herbſt ſtattgefundene i . n 
e way ben, gef ordentliche General⸗Verſammlung 
. lage des Verwaltung 
eben; gleichwohl bilden dieſelben den 
auf dun 6. Februar c. 3 n „ 
der zugeſtandenen erhe günftigeren Bedingungen eine ähnliche De ion 
nicht zu erwarten iſt, jo bleibt es vorläufig ſebr zweifelhaft, Be N ne 
gedeihlichen Verkehrsentwickelung auch auf den neuen Linken ſich bewahrhetten werden. 


berſchleßſchen Eiſenbahn hat durch Ablehnung der Vor⸗ 


srathes ihre Abneigung gegen die projectirten Neubauten 


Hauptgegenſtand der Tagesordnung einer bereits 


die Hoffnungen einer 
Es erſcheint demnach 


ſehr verfrüht, wenn von einigen Actionalren [?] der Antrag geſtellt wird, dem Verwaltungsrathe, der feit Grün⸗ 


dung der Bahn fein Amt lediglich als einen Ehrenpoſten betrachtete, jetzt, 
hn h ae 5 zu Er 9124 5 790 die Neubauten 
ahn zum Mindeſten nicht verſchſechtert haben wird, dürfte ein Antrag auf B' willi - 
tidme eher in Erwägung zu ziehen fein. Zis 115 Eintritte dieſes Zeitpunktes aber 55 ee 
muthung als ungerechtfertigt, entſchieden abgelehnt werden. 


neu 
der 


S Der am 
vom 1. Mai 1866 wird bei 
den Herren Lsip 


mit fünf Thaler Vereinsmünze vom 
Wien, den 20. Januar 1869. 


u 
(Reichenberg⸗Pardubitz). 


Kundmachung. 
1. Februar 1869 fällige Coupon der 5% Silber⸗Prioritäts⸗Anleihe 


er & Richter in 


erfalltag ab eingelöſt. 


nachdem ſich derſelbe zum Theil 
vollendet ſind, und die Ferner 


eine derartige Zu⸗ 
Viele Wetionaiee. 


Verbindungsbahn, 


Breslau, 


3 67 
Der Verwaltungsrath. = 


„Nordstern,“ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Grund⸗Kapital: 


Thlr. 1, 250,000. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf 
50 Thlr. an, und auf den Lebensfall (Ausſteuer⸗ 


den Todesfall inel. Begräbnißgeld⸗Verſicherungen von 


und Renten -V t 
billigen Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter keiner i 


Bedingung gefordert werden kana. 


Auch fertigt dieſelbe Policen aus, bei denen die entrichteten Prämien niemals verloren gehen, 


ſelbſt wenn die Prämienzahlung aus irgend 
Jede gewünſchte Aus unft ertheilt 


einem Grunde aufhört. 


Bernhard Guttmann, 


Haupt » Agent des „Nordſtern“, Reuſcheſtraße Nr. 28. 
Breslauer Börse vom 1. Februar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- ns 


Prioritäte 
Gold und Papiergeld, 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102 7 G. 
do, do. 41 94 B, 
dos d wer 4 87½% B. 
Staats-Schuldsch.. . 382 B. 1 
Prämien- Anl. 1855 33 121% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 44 94%, B 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. neue 4 | 844 B. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. . 33794 — bz 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 89% bz 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 89 ½ G. 
do. do. Lt. B. 4 — 
Jade d. do. 33 — 
Schles. Rentenbriefe 4 | 89 G. 
Posener do. 4 86% B. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B. 
do. o. 43 87 bz. 
do. do 6G. hi 86% bz. 
Oberschl. Priorität. 3 | 75% B. 
do. do. 4 84 B. 
do. Lit. F. . 43 90 B. 
do. Lit. G. 4; 83% bz 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brirger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — . 
do. o. 42 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 44 — 
Ducaten 97 B. 
Lodisde rr: 113 B. 
Russ, Bank-Billets . 83% bz. 
Oesterr. Währung . 84% —% bz. u. B. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 114% bz. 
Neisse- Brieger — 
Niederschl.-Märk, 4 — 
Oberschl. Lt. Au. C 33 178% bz 
do, Lit. B31] — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 98—92% bz. u. G. 
R. Oderufer-B. St.- Pr. 5 97% — K bz. u. G. 
Cosel-Oderberg . . .|4 | 118—% bz. u. B. 
do. do. Prior. 44 — 
do. 5 oe 
Warschau-Wien 5 | 58% bz. 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner 6| 80% ba. u. G. 
Italienische Anleihe 5 | 55% bz. u. G. 
Poln, Pfandbriefe. 4 65% B. 
Poln. Liquid-Sch. 4 57 5. 
KrakauOberschl,Obl 4 — 
Oest. Nat.- Anleihe 5 | 55% B. 
Oesterr. Loose 1860/5 | Verloosung 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe, 4 _ 
Lemberg-Czernow, — 
Diverse Act ien. 
Breslauer Gas-Act, 5 — i 
Minerva „5 457% -K bz. u. B. 
Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 117 G. 
Oesterr. Credit- .. 5 110% B. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. S. 142½ B. 
do. . . 2 M. 41% G. 
3 k. S. 151 bz 
do. 2M. 15 1 
Londen „ 
OR ME | 6.23% bz. 
a Er 2 M. 8045 bz. 
Wien 6. W. . . k. S. 84% B. 
do. 2 M. 835 be. DIE 
Warschau 908 R S T. — Hi erzu eine Beilage 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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und unbedeutender Verſchiffung aus Amerika jteigend- IK 
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